KUNST-AUSSTELLUNG im at&co regionales zentrum ems, 6845 Hohenems

„Wer ist das nicht?“ (Walter Kikelj, Nüziders)

Vernissage am 14. Februar 2008, 19.00 Uhr
Finissage: 29. März 2008, 20.00 Uhr

Ausstellung: bis 30. März 2008
Öffnungszeiten: Werktags 08.00 bis 18.00 Uhr

Seine Arbeiten sind das Ergebnis eines vielschichtigen Prozesses, eines Experimentierens mit Strukturen, Flächen, Texten und Inhalten. Auf Mehrfachdrucke werden Bilder gezeichnet, oder umgekehrt; auf gezeichnete Bilder werden sich wiederholende Sujets gedruckt. Zeichnung, Malerei, fotografische und computergenerierte Elemente lassen einen Zwitter aus Multiple und Unikat entstehen.

Das Herangehen an diese Arbeit ist ein Vielfältiges. Manchmal ist es ein Sammeln von verschiedensten Zugängen wie es die anarchistische Community in den urbanen Zentren mit ihren Graffitis, Stickern, Logos tut. Ein andermal ist es ein Vorgehen wie ein Rapper sich seine Musik erarbeitet. Er nimmt bestehende Vorlagen oder neue eigene Aufnahmen, sampled und mixt sie zusammen. Es werden Überlagerungen, Verläufe und Bewegungsmuster erschaffen - gezeichnet, fotografiert, gedruckt, geschrieben, gezoomt, gezerrt - bis ein neuer assoziativer Bildraum entsteht. Bekanntes Bildmaterial wird mit neuer Bedeutung aufgeladen, irritiert und setzt Wahrnehmungsgewohnheiten auf falsche Fährten. Der Künstler lässt sich vom aktuellen Tagesgeschehen inspirieren und bezieht in seine Werke oft auch Fotografien von geschichtlichen Ereignissen mit ein, die stellvertretend für das Geschehen einen Symbolcharakter haben, wie etwa die Evakuierung der letzten Amerikaner aus Saigon oder die Steine werfenden Demonstranten vom 17. Juni 1953 in Ost-Berlin.

Ein Bild erzählt eine ganze Geschichte. Walter Kikelj reduziert solche Leuchttürme des kollektiven Bewussteins auf grafisch stark vereinfachte Schattenrisse und überträgt sie überlebensgroß auf Poster. Die bis aufs Skelett reduzierten Bildelemente werden auf diese Weise vielseitig interpretierbar, zu sehr flexiblen Deutungsfolien umfunktioniert, die nicht nur auf ihre historische Herkunft reduziert werden, und Raum für neue Assoziationen bieten können. „Wer ist das nicht“. Der Macher, der Zerstörer, der Hilflose – Sinnbilder für geistige Zustände. Kikeljs Spiel mit Identitäten erlaubt dem Betrachter Bezüge zu seiner eigenen inneren Wirklichkeit herzustellen. Der Steinewerfer unter gewissen repressiven Bedingungen, „wer wäre das nicht“?!
Fortsetzung: „Wer ist das nicht?“ (Walter Kikelj, Nüziders)


Zur Person
Walter Kikelj ist in Deutschland als Kind slowenischer Eltern aufgewachsen und lebt seit 1998 in Vorarlberg. Eine typisch europäische Vielschichtigkeit also, die sich zwar aus seiner Biografie ergibt, aber auch Spuren in seinen verschiedenen Werkgruppen hinterlassen hat.

Während seines Textildesignstudiums in Münchberg ist er erstmals mit seinen künstlerischen Arbeiten an die Öffentlichkeit getreten. Es folgten Ausstellungen in verschiedenen Städten Deutschlands. Nun präsentiert Walter Kikelj seine erste Einzelausstellung im at&co in Hohenems unter dem Titel „Wer ist das nicht“.

1971 geboren in Deutschland
1992-1997 Studium: (Textildesign) an der FH Coburg – Abt. Münchberg (D)
seit 1998 in Vorarlberg als Designer tätig
2000 Gründung der Improvisationsgruppe „frisch gepresst…!“
2002 Leitung der „Offenen Bühne“ im Theater am Saumarkt

Auswahl an Ausstellungen & Performances
1996 & 1999 Aktionskunsttage in Plauen (D)
1998 Kulturzentrum „Roter Faden“ in Ansbach (D)
2001 Dali-Finnisage in Plauen (D) Performance mit „frisch gepresst...!“
2002 Performance beim Nachwuchswettbewerb Talente in Dornbirn (A) mit Tat-Twam-Asi

Nächste Kunstausstellung im at&co (April/Mai):
Adam und Eva (Mag. Daniel Neustädter-Otruba, Götzis)
Für Rückfragen:
Martin Stock (mashART) – Atelier für Werbung, Kunst und Kultur
at&co regionales zentrum ems, Franz-Michael-Felder-Str. 6, 6845 Hohenems

mashart@mashart.com, +43 (0)5576 77005
Martin Stock (mashART), 17.01.2008

